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der elt steht und doch ihren eschatolo- Dr Atkınson Dozent osef-
sOoON: Luthers Schriftverständnis Prot.gischen ınn behält Als Gegenstück

arbeitete Jaroslav Pelıkan 1cago Dr. Forell: Die Luther-Forschung ın
den Kırchengedanken der Genesis-Vor- USA rof. Rupp: Die Luther-
lesung heraus un unterstrich die für Forschung in England Prof. Dr.
den alten Luther wesentliche Betonung Prenter Prot. Watson: Luthers
des Amtes. Lehre VOonNn der Heiligung Prof. Dr.
Abschließend 15 bemerken, da sich Maurer rof. Dr. Pelikan:
die kritischen Stimmen, die VOT der Luthers Lehre VO  3 der Kirche Prot.
5ystematisierung der Theologie Luthers Dr. VON Loewenich: Die Luther-
Warnen, überall mehren un gleichzeitig Forschung 1n Deutschland rof. Dr.
die Forderung nach stärkerer historischer Th Suess: Die Luther-Forschung
Orijentierung 2Uur wıird Diesen Gedan- Frankreich Prof. Dr TIh Tappert:
ken hat auch Tappert mit er Deut- Die Aufgaben der Luther-Forschung.
lıchkeit ausgesprochen. Robert Stupperich
Während sein verlesenes Referat ber
die Zusammenarbeit in der Lutherfor-
schung noch sehr vorsichtig un: allge-
meın gehalten WAäar, haben die persOn-
liıchen Begegnungen bereits gute Mög-
liıchkeiten des Austausches eröftnet.
Koordinierungen werden sıch raglos
VON selbst ergeben. Es 1st eın ermut1-
gendes Zeichen BCWESCH, daß der Kon-
grefß sıch einmütig für eiıne Fortsetzung
ausgesprochen hat Der Internationale

berechungen
Kongreß für Lutherforschung 1St für
1958 vorgesehen. Wılhelm ink DAS RINGEN

DIE FREIHEIT DERIm Lutherischen Verlagshaus WIr! das TITHEOLOGIE VO  7 DER PHILOSO-Erscheinen eınes dokumentarischen Sam- HIE Aufl., Chr Kaisermelbandes ber diesen ersten internatio- Verlag,
nalen Kongrefß für Lutherforschung in München, 935 397 en Br 13,50
Aamshus 1956 vorbereitet. Er wird her- Das Buch des 1938 verunglückten al
ausgegeben VO:  >3 der Theologische: binger Stiftsrepetenten Link, das 1939
Kommuissıon des Lutherischen Weltbun- ZUEerst erschienen iSt; liegt seit 1955 in
des und 1st auf 300 Seıiten berechnet. Für eıner nveränderten Neuauflage Or
seinen Inhalt sınd folgende Beiträge Link fragt nach dem „zentralen Gehalt
vorgesehen: Prot. Dr. Baınton Prof. der reformatoris  en Erkenntnis“. Er
Dr. Bornkamm : Probleme der 1A1 findet ihn 1n Luthers Formel „SIMU.  ]
therbiographie rof. Dr Rückert: 1UStUs T peccator”, un der wesentliche
Die Weimarer Lutherausgabe 5Sogne- Inhalt se1INeESs Buches esteht 111 der Ent-
Yaest Thestrup-Pedersen: Die L11° altung dieser Formel in ihrem Gegen-
ther-Forschung ın Skandinavıien Proft Satz jegliche philosophische Sy-Valdo-Vinay: Die Luther-Forschung 1n stembildung. Vorweg bringt Link einen
Italign' —— rof. Dr Ebeling Prof umfangreichen Abschnitt, iın welchem
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über den damalıgen Stand der Ertor- Seinsaussage vertälscht WIrd. Luther
schung Von Luthers Antfängen berichtet. selber kann nominalistisch, augustinisch,
Er distanziert sich VO!  e dieser Forschung, selbst arıstotelisch reden, die eın
die vorwiegend motivgeschichtlich un theologische Wahrheit verkünden,
psychologisch charakterologis und ınk rklärt 65 für ein Ze1-
beite, nd betont, da{ß e1ine geistige Po- chen, WEeENN eine Theologie Vorstellun-

w1e Luthers reformatorische Er- SCH verschiedener philosophischer Rich-
kenntnis 1n ihrem Ursprung, ihrer Orig1- CunNgen benützen kann, ihrer Bot-
nalıtät, verstanden werden Musse. Das schaft Gestalt geben. „Wenn 18288  3
Neue entstehe icht TST in (GGemeın- eine theologische Aussage, während sSie
cschaft und Auseinandersetzung Mıt VOI- einem estimmten philosophischen Den-
gegebenen Motiven, werde auch in se1- ken ‚Raum'’ 21bt, gleichzeitig ZU
ne' Wesen durch den eintachen Gestalt- Ausdruck bringt, dafß ıhr völlig
wandel nıcht verändert, dafi 0S mOg- gleichgültig iSt, ob S1C dem der jenem
11 sel,; eıne Bewegung schon 1n ihrem philosophischen Denken Raum 21bt, 1 -
Anfang als aut ein jel hingehend dem S1E NUur VO: dem eınen reden
verstehen und S1€e teleo10g1s deuten. will, das bezeugen Te alleinige
Die entscheidende Eıgenart VO:  3 Luthers Aufgabe ist, dann 1St 6c$S eıne chte theo-
Formel „simul 1USstus peccator“ be- ogische Aussage“,
stehr nach ınk 1n iıhrem Bekenntnis- Im Schlufteil se1ines Werkes versuchtcharakter. Das heißt, S1e WIr: NUur annn
recht verstanden, WEeNnNn s1ie VO Sünder Link, „die theologische Begründung des

christlichen Handelns“ geben ausgesprochen wird, der den Blick autf dem lutherischen(ottes barmherziges Handeln 1n Christo Rechtfertigungsbe-
kenntnis heraus. Er lehnt die modernenrichtet, ıcht aber, wenn MNan den pSY-

chologischen Tatbestand des gleichzeiti- Lutherdeutungen ab, die Luther vAn

Verkündiger eines besonderen Typusen Vorhandenseins verschiedener See- Mensch machen, für den das Evangelıumlenvermögen nd IC VOTr Augen Lebens„gesetz“ 1St, der die das We-at- Dann entsteht vielmehr das PSY- sentliche Luthers Ethik 1n seinerchologische der ethische Mifßverständnis Heiligung des natürlichen Lebens sehen,der Formel, nd die Totalitär minde- der die beides miteinander verbindeneiner ihrer Aussagen wiırd geleug- und eLIwa das staatliche Leben der Ver-
net nunfit, das kirchliche dem Evangelium
Nach der Entfaltung des „siımul 1UStUus zuordnen. Auft diese Weıse dekliniert

peccator” fragt ınk 1mM Haupt- INnNan meınt Link Luther nach
teıl se1nes Buches nach em „Rechtfer- einem Paradiıgma, das der mittel-
tigungsbekenntnis 1n der Theologie VOLr alterlichen theologischen Tradition ent-
Luther“. In sorgfältigen Analysen des nımmt und macht iıhn Zzu Augusti-
Thomismus, Augustıins, des Nomina- nısten, Nomalisten der Thomisten.
1smus und der Mystik legt der Vertas- In Wahrheit gebe Luther allerdings die
SCr dar, W1ıe in allen gENANNTLEN Systemen Sanze Existenz des Glaubenden vorbe-
bestimmte Aspekte des Rechtfertigungs- haltlos hınein 1n die Bindungen der —-
bekenntnisses ZU Ausdruck kommen, türlichen Gegebenheiten. „Der Glaube
WwW1€e ber ihr theologischer Charakter 1N- hat keinen besonderen Weg, denn die

Vernuntft hat alles schon geordnet.“44  BUCHBESPRECHUNÖEN  über den damaligen Stand der Erfor-  Seinsaussage. verfälscht wird. Luther  schung von Luthers Anfängen berichtet.  selber kann nominalistisch, augustinisch,  Er distanziert sich von dieser Forschung,  selbst aristotelisch reden, um die eine  die vorwiegend motivgeschichtlich und  theologische Wahrheit zu verkünden,  psychologisch — charakterologisch ar-  und Link erklärt es für ein gutes Zei-  beite, und betont, daß eine geistige Po-  chen, wenn eine Theologie Vorstellun-  tenz wie Luthers reformatorische Er-  gen verschiedener philosophischer Rich-  kenntnis in ihrem Ursprung, ihrer Origi-  tungen benützen kann, um ihrer Bot-  nalität, verstanden werden müsse. Das  schaft Gestalt zu geben. „Wenn nun  Neue entstehe nicht erst in Gemein-  eine theologische Aussage, während sie  schaft und Auseinandersetzung mit vor-  einem bestimmten philosophischen Den-  gegebenen Motiven, werde auch in sei-  ken  ‚Raum’ gibt,  gleichzeitig zum  nem Wesen durch den einfachen Gestalt-  Ausdruck bringt,  daß es  ihr völlig  wandel nicht verändert, so daß es mög-  gleichgültig ist, ob sie dem oder jenem  lich sei, eine Bewegung schon in ihrem  philosophischen Denken Raum gibt, in-  Anfang als auf ein Ziel hingehend zu  dem sie nur von dem einen reden  verstehen und sie teleologisch zu deuten.  will, das zu bezeugen ihre alleinige  Die entscheidende Eigenart von Luthers  Aufgabe ist, dann ist es eine echte theo-  Formel „simul iustus et peccator“ be-  logische Aussage“.  steht nach Link in ihrem Bekenntnis-  Im Schlußteil seines Werkes versucht  charakter. Das heißt, sie wird nur dann  recht verstanden, wenn sie vom Sünder  Link, „die theologische Begründung des  christlichen Handelns“ zu geben aus  gesprochen wird, der den Blick auf  dem  lutherischen  Gottes barmherziges Handeln in Christo  Rechtfertigungsbe-  kenntnis heraus. Er lehnt die modernen  richtet, nicht aber, wenn man den psy-  chologischen Tatbestand des gleichzeiti-  Lutherdeutungen ab, die Luther zum  Verkündiger eines  besonderen Typus  gen Vorhandenseins verschiedener See-  Mensch machen, für den das Evangelium  lenvermögen und -regungen vor Augen  Lebens„gesetz“ ist, oder die das We-  hat. Dann entsteht vielmehr das psy-  sentliche an Luthers Ethik  in seiner  chologische oder ethische Mißverständnis  Heiligung des natürlichen Lebens sehen,  der Formel, und die Totalität minde-  oder die beides miteinander verbinden  stens einer ihrer Aussagen wird geleug-  und etwa das staatliche Leben der Ver-  net.  nunft, das kirchliche dem Evangelium  Nach der Entfaltung des „simul iustus  zuordnen. Auf diese Weise dekliniert  et peccator“ fragt Link im 2. Haupt-  man — so meint Link — Luther nach  teil seines Buches nach dem „Rechtfer-  einem Paradigma, das man der mittel-  tigungsbekenntnis in der Theologie vor  alterlichen theologischen Tradition ent-  Luther“. In sorgfältigen Analysen des  nimmt und macht ihn zum Augusti-  'Thomismus, Augustins, des  Nomina-  nisten,  Nomalisten oder  Thomisten.  lismus und der Mystik legt der Verfas-  In Wahrheit gebe Luther allerdings die  ser dar, wie in allen genannten Systemen  ganze Existenz des Glaubenden vorbe-  bestimmte Aspekte des Rechtfertigungs-  haltlos hinein in die Bindungen der na-  bekenntnisses zum Ausdruck kommen,  türlichen Gegebenheiten. „Der Glaube  wie aber ihr theologischer Charakter in-  hat keinen besonderen Weg, denn die  Vernunft hat alles schon geordnet.“  folge der Faäsung :als 'philosophischefolge der Fassung als philosophische
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ber diese „Naturalıa“ en dennoch deutscher Schriftstellerei chronologi-
keinen Eıgenwert, sondern „bei jedem scher Ordnung angefangen 1988087 der
Werk kommt alles daraut ob des ersten deutschen Veröffentlichung F
Glaubens dabe; nıcht VErSCSSscH und der thers, der Vorrede ZUr Deutsch Theo-
Gehorsam das Wort darın geübt Jogıa VON 1516 bis hın Brief
wird“ AaUS dem Jahre 1545 Kleinere Schriften,
Es 1ST 19888  3 allerdings die Frage, ob diese WI1C der Sermon VO  } und Gnade
Lösung Links die Ethik Luthers richtig 1517 sınd vollstandıg abgedruckt, z 8  -

wiedergibt Das Problem IST. doch wohl dere, „Wıder Hans Worst 1541
NUr verschoben un: beginnt eigentlich 1Ur Auszug,
dieser Stelle Was bedeutet für das Besondere Beachtung hat die Bıbelüber-
sittliche Handeln des Menschen, dafß SCETZUNS Luthers gefunden. Sowohl Aus

em NeEUEN WIC dem alten Testament siındGlauben und Gehorsam geschieht?
Die Antwort könnte 988038 Rahmen verhältnismäßig umfangreiche Stücke

umfassenden Darstellung VO  —3 Lu- aufgenommen, und War S da ein SA
Überblick über die Textentwick-thers AÄufßerungen ber das Wirken des

Heıiligen eistes gegeben werden Es lung geboten wird Außerdem Aindet sich
nNnugtL icht WECNNn 180028  — 1Ur betont, dafß dıe Schrift ber die „Ursachen des Dol-
Luther keinen gegenüber dem Sünden- metschens 1532 dıe Gegensatz ZUu
bekenntnis und der Protanität er- Sendbrief VO Dolmetschen N: be-
vierten Rest VO  $ Geistwirklichkeit kannt und schwer zugänglıch 1ST Über-
kennt und daß sıch darın die Verschie- haupt hat sich der Herausgeber beflei-
denheit der lutherischen un august1- igt, solche Stücke bringen, die nıcht
nıschen Geistlehre ausspricht berall leicht finden sınd Von den
Auch acht die Konzentratıion aut das 23 Nummern der Auswahl stehen

der Clemenschen StudentenausgabeSystematische Zurückstellung des
Historischen Links Arbeit manche allein ıcht Darunter wichtige w 1e

Fragen Darstellung der Ver- Luthers Vorrede ZUr Hıstoria Galeatıi
ber Capellae“, 1538 und sC1iMNn Testament AUSkündigung Luthers notwendiıg

diese kritischen Andeutungen lassen ah- dem re 1542 (beide vollständig)
NnCNH, welche Tiefen theologischer Aus- Wiedergegeben sind die Schriften Luthers
einandersetzung dieses sorgfältig fun- buchstabengetreu IMıt der originalen In-
dierte und überaus iıdeenreiche Werk terpunktion und hne Auflösung der

Abkürzungen Unter den Vorbemerkun-führt Der VvOorzeitge Tod SC1HNCSs Ver-
fassers iSTt für die Lutherforschung Cin SCn findet sıch ber Ce1iNCc Liste der 11 den
unersetzlicher Verlust Havo Gerdes Luthertexten vorkommenden Kürzungs-

zeichen Die bibliographischen Angaben
Martın Luther US  E: den einzelnen Stücken sind und

ihrer Reichhaltigkeit nıchtSCHRIFTEN Herausg
VO:'  3 Hans olz Deutsche Texte fangreich.

Beigegeben ı1ST dem Büchlein 1ıJE e1Nn Fak-Tübingen 1955 168 Seiten Br simile-Druck von Luthers Entwurf für
Dıies Buch wıll erster Linıe der Eın- ede VOor dem Wormser Reichstag
führung Luthers Sprache dienen. Dem- und VO: Briet 4an Frau
gemäfß bringt 65 Proben aus Luthers Katharina Hayo Gerdes


